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Redaktion, Druck und Verlag von p . kl»«»b«rger in « lesterdorg.

Dienstag , den 11. Mai 1920 36 . Jahrgang.
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Amtlicher Teil,
Bekanntmachung.

>wird schon fetzt darauf htngewlese « , daß an
—4i»eKo«deer«tetlnng von Zucker ?« Ginrnachjswecke« nicht
| (| i druke» ist. Ich kan« deshalb alle « Hausfrauen nichtMiln»gknd genug empfehlen, schon fetzt an das Ginspare«
11%t Zocker ans dem x« gewiesene « Haushaltungszncker

ducke«, damit ste r«r Ginmachxeit wenigstens « der
t» gewisse« Uorrat verfüge « .

Pesterdnrg , den 7, Mai 1920.
Der k. Kandrat . Or. Schieren.

Zn den ersten Tagen kommt ein Teil des Vierteljahreszuckers
Muni zu Verteilung . Es entfallen auf den Säugling 2 ' |a

ld, auf die übrigen Personen je l ^U Pfund . Der Klein-
WhöchstpreiS beträgt pro Pfund 2 Mark.

Pesterdnrg, den 8. Mai 1920.
Der d. Kandrat . Dr. Schieren.
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Mehlverteiluugsstelle.
»dieHerren KnrgermeiNer de« nndesetzte « Kreisteiles.

Die Herren Bäcker wollen Sie erneut an pünktliche Ein¬
hing der wöchentlichen Mehloerbranchsnachweifung erinnern
>ddieselben gleichzeitig darauf Hinweisen, daß die Zuweisung
«Mehl unmöglich ist, solange die Verbrauchsnachweisung hier
||t vorliegt.

Mesterdnrg, den 7. Mai 1920.
Der d. Kandrat . Dr. Schieren.
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»ste Herren Bürgermeister de« Kreise « mit Ausnahme
Ehringhansr« . Eisen , Düringen , Kleinholdach , Knhn-

höfe« « nd Duppach und de« Magistrat der
Ktadt Mesterdnrg.

w,; Peichstagswahl.
Das Reichswahlgesetz vom 27. 4. 1920 — abgedruckt im
Gesetzblatt Seite 627 — und die Wahlordnung hierzu,

che im Reichsgesetzblatt Seite 713 ebenfalls veröffentlicht ist,
gegen das frühere Wahlgesetz nicht unwesentliche Aender-

?>«fahren. Ich ersuche Sie daher , sich mit den neuen
chmungen eingehend vertraut zu machen . Insbesondere

"' ich auf folgende wichtigen Punkte hin:
1. Aktive « Wahlrecht.

§ Abs. 1 des Reichswahlgesetzes : Reichstags Wähler ist,
Wahltage Reichsangehöriger und zwanzig Jahre alt ist.

. § 2.  Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist:
entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft
wegen geistigen Gebrechens unter Pflegschaft steht.

met  rechtskräftig durch Richterspruch die bürgerlichen Ehren-
Wt  verloren hat.
p Ausübung des Wahlrechts ruht für die Soldaten wäh-
er Dauer zur Zugehörigkeit zur Wehrmacht,

den Soldaten im Sinne des § 2 Abs. 2 gehören die
Unteroffiziere und Offiziere des Reichsheeres und

8. Mahlardnnng.
Abs. 4, Stimmabgabe.

Die Wahlhandlung beginnt um 8i  Uhr vormittags.
Ernennung und rechtzeitige Einladung des Wahl-

7^ ; auf die verschiedenen Parteien ist Rücksicht zu nehmen.
Auf vorschriftsmäßige Wahlurne ist zu achten . Die

-bä*  Abdrucke des Reichswahlgesetzes , der Wahlordnung
4 "°$ § 38 für  den Wahlkreis zu erlassenden Bekannt-

Ihnen demnächst von hier aus zu.
ö- Die bisherige Vorschrift , daß die Stimmzettel von

Ui

f «äbt§

mittelstarkem Schreibpapier sein sollen, ist im Hinblick auf die
Papiernot fallen gelassen worden . Wahlumschläge erhallen die
Wahlvorsteher von hier.

§ 46—49 genau beachten.
8 50. Nach 6 Uhr nachmittags dürfen nur noch die Wähler

zur Stimmabgabe zugelassen werden, die zu diesem Zeitpunkt im
Wahlraum schon anwesend waren.

Abs. 5.
§ 55. Führung der Gegenliste (Vordrucke) erhalten Sie

demnächst ebenfalls von hier aus.
8 60. Wahlniederschrift (Protokoll ) aufnehmen . Die er¬

forderlichen Formulare gehen Ihnen demnächst zu.
§ 61, Abs. 1. Die Wahlniederschriften mit sämtlichen zu¬

gehörigen, als Anlagen fortlaufend zu nummerierenden Schrift¬
stücken sind sofort durch besondere Boten hierher zu senden.

Im übrigen mache ich noch besonders auf die 88 &, 6, 7
und 11 der Wahlordnung aufmerksam und nehme gleichzeitig
Bezug auf meine früheren Verfügungen.

Ansatz für dir Herren Bürgermeister in : Elsoff,
Niedererbach , Oberhausen , Oberroßbach , Pütschbach.

Trotz mehrmaliger Erinnerung haben Sie meine Verfügung
vom 21. 4 . 20 — Kreisblatt Nr . 34, Beilage — immer noch
.ri^ t erledigt . Ich ersuche nunmehr um postwendend » Er¬
ledigung.

Mesterdnrg , den 10. Mai 1920.
Der k. Kandrat . Dr. Schieren.

Bekanntmachung, '
detretfend Neickstaaswadi.

Auf Grund des Reichswahlgesetzes vom 27 . April 1920
fordere ich zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen auf . Diese
sind bis spätestens 16. Mai bei mir einzureichen . Sie müssen
von mindestens 50 Wählern des Wahlkreise? unterzeichnet sein.
Die Bewerber sind mit Zu - und Vornamen aufzuführen und
ihr Stand und Beruf sowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ist
so deutlich anzugeben, daß über ihre Persönlichkeit kein Zweifel
besteht. Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.

Jeder Wahlvorschlag soll mit einem auf die Parteistellung
der Bewerber hinweisenden oder einem sonstigen Kennwort versehen
sein. >

Der Wahlvorschlag muß einen Vertrauensmann und einen
Stellvertreter bezeichnen.

Innerhalb des Wahlkreisverbandes Hessen können KreiS-
wahlvorschläge verbunden werden. Die Verbindung ist nur dann
wirksam, wenn diese Kreiswahlvorschläge derselben Reichswahlliste
angeschlossen sind.

Verbindungsanträge sind bei dem von der hessischen Re¬
gierung in Darmstadt bestellten Verbandswahlleiter bis spätestens
23. Mai zu erklären.

Es können ferner Kreiswahlvorschläge an Reichswahlvorschläge
angeschlossen werden.

Für die Kreiswahlvorschläge kann erklärt werden , daß ihre
Reststimmen einem Reichswahlvorschlag zuzurechnen sind.

Solche Erklärungen sind bei mir bis spätestens 27 . Mai
einzureichen.

Meine Geschäftsräume befinden sich im Regierungsgebäude
zu Cassel, Schloßplatz 6, Fernsprecher Nr . 1342, Nebenstelle 21.

Cassel, am 6. Mai 1920.
Der Keetswatzllettee de« Mahlkreises Hessen-Nuss«»« '

v. Lentze.

Bei einem Pferd des Landwirts Eisenmenger von Ailertchen
ist die Räude ausgebrochen.

Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind angeordnet.
Marirnderg » den 80. April 1920.

Der Kandrat.



Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzesvom 26.

6. 1909 (Reichs-Ges. Blatt Seite 519) wird hiermit mit Geneh¬

migung des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

§ 1. Nachdem in der Gemeinde Nentershausen durch das Gut¬

achten des beamteten Tierarztes der Ausbruch der Maul - n « d

Ktanenlenche in größerem Umfange festgestellt worden ist, wird
hiermit für Nentershausen die Ortsfperre verfügt.

§ 2. An den Haupteingängen des Sperrbezirks sind Tafeln mit

deutlicher und haltbarer Aufschrift „Maul - und Klauenseuche-

Sperrbezirk , Einfuhr und Durchtreiben von Klauenvieh sowie

Durchfahren mit Wiederkäuergespannen verboten " leicht sichtbar

anzubringen.
8 3. Sämtliches Klauenvieh unterliegt der Absonderung im

Stalle.
8 4. Sämtliche Hunde sind festzulegen.
8 5. Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händlern und anderen

Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren, ferner Per¬

sonen, die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist das Betreten

aller Ställe und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperr¬

bezirke, desgleichen der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.

§ 6. Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften

und Gegenstände aller Art , die mit solchem Vieh in Berührung

gekommen sind, dürfen aus dem Sperrbezirke nur mit polizeilicher

Erlaubnis ausgeführt werden.
8 7: Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk sowie

das Durchtreiben von solchem Vieh durch den Sperrbezirk ist ver¬

boten ; im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpolizeiliche
Anordnung vom 30 Dez . 1914 Krcisblatt Nr . 1 von 1915.

8 8. Mit Rücksicht auf die größere Ausbreitung der Seuche in

den benachbarten Kreisen wird die Einfuhr jeglichen Klauenviehs

aus den Nachbarkreisen in den Kreis Westerburg von der Bei¬

bringung eines amtstierärztlichen Grsundheitsscheines abhängig

gemacht.
8 9. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche An¬

ordnung unterliegen den Strafvorschriften der §§ 74 bis 77 ein¬

schließlich des Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.

8 10. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung

im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Westerburg, den 10. Mai 1920.
De « h . Kandrat . Dr . Schieren.

* *

A« die Ortspolizeibehörderr««d die Gendarmerie
de» Kreise».

Unter Hinweis auf die vorstehende Anordnung ersuche ich

um entsprechende ortsübliche Bekanntmachung und Ueberwachung

der Beobachtung der getroffenen Maßnahmen.
Westerburg, den 10. Mai 1920.

Der fc. Kandrat. Dr. Schieren.

Niehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der § § 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom

26. Juni 1909 (Reichs-Ges.-Bl . S . 519 ) wird hiermit mit Ge¬

nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

8 1. Nachdem unter dem Klauenviehbestande des Peter

Meuer l. aus Heilberscheid und dem Klauenvieh der Wtw . Maria

HanS und des Adam Heymann in Steinefrenz durch das Gut¬

achten des beamteten Tierarztes die Maul - und Klauenseuche

amtlich festgestellt worden ist, wird hiermit unter Bestätigung der

vom Herrn Kreistierarzt an Ort und Stelle getroffenen veterinär¬

polizeilichen Maßnahmen die Oehöftfperre über die Gehöfte

der vorgenannten drei Personen verfügt.
§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche

Anordnung unterliegen den Strafvorschriften der §§ 74 bis 77

einschl. des Viehseuchengesetzes vom 26 . Jum 1909.
8 3. Im übrigen verweise ich auf meine viehfeuchenpolizei-

liche Anordnung vom 30. 12. 1914, Kreisblatt Nr . 1 von 1915.

§ 4. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung

im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft
Mesterbnrg, den 10. Mai 1920.

Der k. Kandrat. Dr. Schieren.

An die Herren KLrgermeister de« Kreise«.
Mit Rücksicht auf die bevorstehenden Impfungen mache ich

zur besonderen Beachtung noch auf folgende Punkte erneut auf¬

merksam :
1. das Jmpflokal muß vorher gut gereinigt , gelüftet und soweit

erforderlich auch geheizt werden . Namentlich ist darauf zu

halten , daß Fußböden und Geräte etwa 1 Stunde vor der

Impfung zunächst trocken und dann feucht sorgfältig von

Staub und Schmutz befreit werden und daß das so gereinigte

Lokal vor der Impfung nicht mehr in Benutzung genommen
wird . Es ist

2. für Bereitstellung eines Tisches und zweier Becken mit

Wasser und eines Handtuchs Sorge zutragcn , ferner daß

Watte und Alkohol zur Stelle sind, und daß ein Gefäß

aufgestellt wird , in das die verbrauchte Watte geworfen

werden kann . (Die Hebammen sind im Besitze von Watte

und Alkohol.)
Mesterbnrg, den 10. Mai 1920.

Der Jt. Landrat. Dr. Schieren.

Die Landwirtschafts -Kammer für den Regier

bezirk Wiesbaden läßt Mittwoch , den 12 Mai , vorn

10 Uhr, in Erberihcim (vor dem Gasthaus „Zum Engels
aus dem Rheinlande eingeführte

Rheinisch -belgische Stutfohlen
von erstklassiger Abstammung (mit AbstammungsnachweiH
bis 2l \i Jahre alt , meistbietend gegen Barzahlung verft«

Die Tiere werden nur an Züchter , die sich als Mitglied ',

nassauischen Pferdezuchtvereins ausweisen , abgegeben. Falls f

die Gebote dieser Züchter die Ankaufspreise nicht erreicht,

sollten, werden auch andere Kaufliebhaber zugelassen. Die!

werden für . die Lieferung an die Entente nicht in An

genommen . Die Zahlung durch Schecks ist nur zulässig,

diese einen ordnungsmäßigen , mit Stempel und 2 Unterst

versehenen Vermerk der Bank tragen , daß der Aussteller iiijjj

Bankguthaben verfügt , das mindestens dem Ankaufspreis,

Pferdes deckt.
* * *

Wird hiermit veröffentlicht.
Mesterbnrg»den 11. Mai 1920.

Der k. Kandrat. Dr. Schief
Bekanntmachung.

Anträge auf Zuweisung von Betriebsstoff sind auf deml

Reichsamt für Luft - u . Kraftfahrwesen vorgeschriebenen Fora

das bei der Druckerei P . Plaum in Wiesbaden Göthestr.1

haben ist, bei dem Herrn Regierungspräsidenten in WieÄ

bis zum 10. jeden Monats vorzulegen . Später eingehend!

träge können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden , wes

Untervcrteiluug am 11. jeden Mts . vorgenommen wird , und

für den betreffenden Monat kein Betriebsstoff mehr zur Ber

steht.
Das für die Automobilwerkstätten oder für andere 8

betriebe, sowie bei Probefahrten der Kraftfahrzeuge benäl

Benzin oder Benzol ist nicht bei dem Herrn RegierungspräsÄ
in Wiesbaden , sondern bei der zuständigen Handelskamm
beantragen.

Westerburg. den5. Mai 1920.
Der ir. Kandrat. Dr. Schm

Jagdverordnnng.
Auf Grund der 88 39 und 40 der Jagdordnung oour

Juli 1907 wird für den unbesetzten Teil des Regierung
Wiesbaden für das Jahr . 1920 die
Eröffnung der Jagd ans Rehböcke ans Freitag, toi

Mai 1920
festgesetzt.

Als Beginn der Schonzeit für Birk-, Hasel- und Za!

Hähne wird der gesetzliche Zeitpunkt — der 1. Juni — beW
Gaffet, den 21. April 1920.

Der KexirksanssM

Iagdverpachlung., Wirb«16.
ifrrd|

Dienstag den 18. Mai 1920,
nachmittags 3 Uhr,

wird auf dem Gemeindezimmer hier die am 15. Januar « ^ - etn

fällige Jagd hiesiger Gemeinde (umfassend 580 Hektar W

und Wiesen und 154 Hektar Wald ) auf 9 Jahre öffentlich

bietend verpachtet.
Rehe, den 22. April 1920.

Der Bürgermeistei
Beul.

Jagd-Verpachtung.
Freitag , de« 28. Mai d. Js.

nachmittag« 2 Uhr
wird auf dem hiesigen Gemeindezimmer die am 31. Aug

fällige Jagd hiesiger Gemeinde (umfassend 295 Hektar da«

Hektar Wald ) auf 9 Jahre öffentlich meistbietend verpacht
R«ppach. den 10. Mai 1920.

Der Jagdvorste
Henke«, Knrgerto»

Die Ausgabe der Fleischkarten findet am Mt - ,,.

12 . d . Mt «, vormittags auf dem Bürgermeisteramt statt
Mesterbnrg. den 11. Mai 1920.

Der Bürgermci^

Waldgottesdienj!
am Himmelfahrtstage , nachmittags 2 Whr bet

10 Minuten Himer dem Ort am Watzenhahner Weg.
Es ladet jederman ein

P . Jaeobsköiter aus Gemünderr
(Misstonsharfen oder Reichslieder mitbringen.)

2. Gew
3. Bert
f Vors
3. New
• Fest!
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aber jeder Herr wird staunen, welcher seine« alte« Hnt
«mfärbe« und i« einer moderne« Form «mpresse« läßt,

denselben Wiederwie neu zurück erhalt!
färberei und Reinigungsanftalt

übeo . I) äm m cr le
Deuftraße  «  5l (IcftC1 *bUT <J. 6cke Hdolfftr.
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Donnerstag , de« 13. Mai
hie«D ißimmelfahrtstag ) findet von nachmittags 4 Uhr ab bei mir
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Ernst Jung.
ß» « » » G « « » KOG « « »

AinLcröung!
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am Sonntag,

|m»  16. Mai . nachmittags 2 Uhr in der Gastwirtschaft des| »lfrrd Fmtrert stattfindenden

okdeutlichen0>ritcrol«rrfflmraluua
löst. rin.

Tagesordnung:
Jahresrechnung und Bilanz pro 1919
Genehmigung derselben und Entlastung des Vorstandes,

*•Verwendung des Reingewinns,
*•Vorstands- und Aufsichtsrats-Ersatzwahl,
^ Neuregelung der Zins - und Provisionssätze,,•Festsetzung der Höchstgrenze für aufzunehmende Kapitalien,'•Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegt zur Einsicht der Mit¬
tel von heute ab 8 Tage lang in dem Geschäftslokal offen.

Ein Beamter des Revisionsverbandes wird der General-
Mmmlung mit beratender Stimme beiwohnen.

Westerburg, den 11. Mai 1920.
Spar- und Darlehnskaffe E . G. m. n H.

K. Schardt. Karl Gertz.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des verstorbenen

.wanns und Gastwirts Wilhelm Stahl zu Rennerod wird
' " solgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben,
^ennerod» den 29. März 1920.

Das Amtsgericht.

Aus dem Nachlaß eines Markscheiders stehen bei mir sofortzum Verkauf:
1. Große doppelseitig ablesbare Kulfole für Aorhontal-

messnngen. mit Kaste», arretierbare » Kugelgelenk.
sehr gut erhalten.

2. Gi« «mbehrbare» Universal-Instrnment (kombinierte
Lkippregel bzw. Tachymeter) zum Meste« von Korhoatal-
«nd Köhenminkel«, Fein stell«ug. Kleiner Horizontal'
kreis mit Nonins a«f Silber , sehr gut erhalten.

, Sergiverksdirektor Hothr,
Hadamar» Borngaffe 21.

Arbeitsmctrkt.
Es werden gesucht:

Hans- «nd Alleivmadche«,
Zimmer- « . Küchenmadche«.
Wirtschafterinnen,
perf. Köchinnen,
Mädchen für Hans- «nd

Feldarbeiten.

Hand- «nd Sandformer
altere Maschinenbauer,
Glektro-Montenre,
Hilfs-Monteure,
San - «nd Möbelschreiner
Maurer , Zimmerer»

ES suchen Stellung:
Buchhalter. Kontoristen. Uerkänfer, Uerkänferinne «.
Ktenotypiste« und Stenotypistinnen. Kehrlinge für alle
Kerufsxmeige mit Kerpfiegung «nd Unterkunft.

Kreisarbeitsnachweis , Limburg.
Arbeiter und

Arbeiterinnen
zu baldigem Eintritt

gesucht.

¥

» .)

i wifb hierdurch letztmalig an Zahlung
Umsatzsteuer für 1919 erinnert , an

^ ' Beitreibung erfolgt.
Westerburg» den 10. Mai

der rest-
andernfalls

1920.
Der Magistrat.

Umfatzsteutramt.

Schriftliche Angebote sofort erbeten an

killst. Berger & Co.
Hachenburg (Westerwald ).

Fleißiges, properes PüitCfltC/Opierblätter

Mädchen R«form
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau M. Wahl . . ..
Montabaur. Kirchstr. 3. „ enipk.ebll■hmhmm  P . Kaesberger.

A l
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Slchohwarenhaus

Bevor Sie Ihren
besichtigen Sie bitte meine Vorräte in Schuhwaren. Es ist mir gelungen, vor Eintritt

der letzten Preiserhöhungen noch einen grossen Posten Schuhwaren y

bester Qualität
in allen Sorten und Grössen auf feste Lieferung zu kaufen. Die Ware ist jetzt ein¬

getroffen und wird mit besonders geringem Nutzen zu

verhältnismässig billigen Preisen

abgegeben. Ich will durch diese Verbilligung meiner Kundschaft wegen des erwarteten

Preisabschlages entgegenkommen, obwohl ein solcher Abschlag noch nicht eingetreten

ist und in absehbarer Zeit auch nicht eintreten kann. Wenn auch die Preise für Vieh¬

häute gefallen sind, so kann ein Warenabschlag hieraus erst eintreten, wenn die Häute

gegerbt und verarbeitet sind, was bekanntlich viel Zeit erfordert. Bis dahin müssen

die Schuhfabriken wegen der hohen und noch steigenden Löhne und des teuren Betriebs¬

materials an den hohen Preisen festhalten.

Ich bitte meine verehrte Kundschaft um baldigen Besuch, damit sie den Vorzug

grosser Auswahl hat.

Besichtigung ohne Kaufzwang zur Prüfung der

Qualität und der Preise gerne gestattet.
Nach wie vor habe ich auch noch den Alleinverkauf der so beliebten

QtialitätS-Schuhmarke „Hassia‘‘.
Hierbei teile ich auf vielseitige Anfragen noch mit, dass ich von den stark begehrten

amerikanischen Militärschuhen
noch eine schöne Auswahl besitze, die auf neu hergerichtet zu den bekannten billigen

Preisen abgegeben werden.
Hochachtungsvoll!

Heinr. Hebgen.
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